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Halle a Dienstag den 19 Januar 1915

Die deutſchen Angriffe vor Warſchau
ſz Wien 18 Januar Amtliche

ruſſiſche Mitteilungen heben hervor
daß an allen Fronten die ungünſtigen Wetterver

hältniſſe den Fortgang der Operationen erheblich

hemmen daher herrſche von unbedeutenden Ar

tilleriegefechten und Zuſammenſtößen zwiſchen

den Vortruppen abgeſehen Ruhe Nur in
den Räumen von Kozlow und Vorzimow
ſeien die Verbündeten zu heftigen Angriffen über

gegangen für deren Abwehr Vorſorge getroffen

ſei Angeſichts der ſchwierigen Nachſchubbedin

gungen und der natürlichen Vodenhinderniſſe

müſſen ſich die Ruſſen darauf beſchränken ſich
defenſiv zu verhalten

In Oſtpreußen heißt es weiter iſt im
ruſſiſchen Vormarſch ein 6tillſtand eingetreten da

plötzlich ſtärkere deutſche Kavallerieabteilungen

von Infanterie unterſtützt eingriffen Der 6till

ſtand wurde von den Ruſſen benutzt um die ge

wonnenen Poſitionen zu beſeſtigen

Am Aunajetc ſeien Aktionen vorbereiten

den Charakters in der Entwicklung In den Kar

pathen hätten energiſche ruſſiſche Vorſtöße gegen

mehrere Püſſe gute Ausſichten In der ſüdlichen

Bukowina würden die Operationen ungehindert

vom Gegner fortgeſetzt

Die Blätter berichten daß die 6 ümpfe vor

den WarſchauerAußenforts wertvolle
Stützen der ruſſiſchen Defenſive ſeien da bis zu

dieſen Punkten der deutſche Angriff trotz gewal

tiger ruſſiſcher Gegenmaßnahmen nicht aufgehalten

werden konnte

Nach der letzten Meldung würden die deut

ſchen Truppen alſo bereis bis zu den
Außenwerken von Warſchan vorge
drungen ſein Dieſe Angabe ſteht in einem ge

wiſſen Widerſpruch mit dem übrigen Jnhalt der

Verichte wonach im allgemeinen Ruhe geherrſcht

habe Die Berichte lauten im übrigen ſehr ge

drückt und trübe Von irgend welchen Erfolgen

iſt nicht mehr die Rede Es wird nur auf vorbe

reitende und in der Entwicklung begriffene Maß

nahmen hingewieſen Ein ewige Troſt

Die wirkſame Beſchießung von Soiſſons
2 Genf 19 Jannar Der bedeutſame geſtern deutſcherſeits erzielte Erfolg war die wirkſame Be

ſchießung des allerletzten Stützpunktes der Maunouryſchen Truppen der Soiſſons Vorſtadt St Paul
geſtern ließ Joffre beruhigend mitteilen die Deutſchen befänden ſich in einer für St Paul ungefährlichen

Noch

Stellung an der Kreuzung der Wege nach Maubeuge und Crony Dieſer Auffaſſung des Generaliſſimus ent
gegen zerſtörte das geſtrige Bombardement den für die Verbindung mit Reims beſonders wichtigen St Pauler
Bahnhof und erzielte eine faſt vollſtändige Jſolierung der Stadt Soiſſons Die Joffre Note erwähnt das Bom
bardement doch ohne die Beſchwichtigung zu wiederholen Der Wochenbericht des franzöſiſchen Hauptquartiers
beſtätigt ferner die von Franzoſen und Garibaldinern im Argonnenwalde erlittenen Tr mit der Be
merkung die todesmutigen Garibaldiner würden in den Fehler des ungedeckten Vorſtürmens der ihnen ſchweren
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Aktion ſei völlig vorbereitet
Flotte gegen die deutſche Küſte

Reschllppederönder belGivonchy

W T London 19 Januar Der Ve
richterſtatter der Times in Nordfrankreich er
fährt über die 6chlappe der Inder am 20 Dezem

ber bei Givonchy Die indiſchen Truppen griffen
die deutſchen 6chützengräben an und beſetzten ſie

im Sturm Die Schützengräben waren jedoch
unterminiert und wurden vom Feind in die Luſt
geſprengt Die Inder erlitten hierbei entſetzliche

Verluſte Der Feind der bedeutende Verſtär
kungen erhielt unternahm einen wütenden
Gegenangriff und überſchüttete die indiſchen

Truppen mit einem verheerenden Feuer Die

Schaden zufügte nicht wieder verfallen

Große Seeaktion gegen Deutſchland
z Frankfurt a 19 Januar

befohlen Eine Abteilung Inder wurde voll
ſtändig umzingelt und mußte ſich ergeben Einen

Tag ſpäter griffen kombinierte engliſche und
franzöſiſche Abteilungen von neuem die ö6tel
lungen an Teile der 6Schützengräben wurden
wieder erobert und behauptet An einem Punkte

iſt ein und derſelbe öchützengraben gleichzeitig

von Freund und Feind beſetzt worden Eine vier
Fuß breite und neun Fuß hohe Lehmwand trennt
beide Abteilungen Die Zuſtände in dieſer Ge
gend ſind unglaublich Kot und Waſſer haben
jede Vewegung unmöglich gemacht

Ein neues Erdbeben
ötellung war unhalthar und der Rückzug wurde

Aus Laibach wird gemeldet Geſtern abend fand

auf allen Juſtrumenten der hieſigen Erdbeben
würte die neuerliche Aufzeichnung eines ziemlich
ſtarken Nahbebens ſtatt Die Entfernung wird
auf 500 Kilometer geſchätzt

Af Miuen uufgelaufen

W T Wien 19 Jan Der italieniſche
Dampfer Vareſe Heimatshafen Genug iſt auf
der Fahrt von 6fax nach Venedig bei Polg am

18 Januar mittags bei nebeligem ſchlechtem

Wetter direkt in ein Minenfeld gelaufen Er iſt

Die Tribunga will aus beſter Quelle erfahren
haben daß ſämtliche Ententemächte jede auf ihrem Kriegeſchauplatz und zwar in kürzeſter
Friſt eine große gleichzeitige Aktion gegen Deutſchland zu unternehmen gedenken

Dazu gehöre auch ein energiſcher Vorſtoß der engliſchen
Die

der Beſatzung wurde ein Mann gerettet und ein

Mann als Leiche geborgen Bis zum Einbruch

der Dunkelheit wurde die Unfallſtelle von mehre

ren Fahrzeugen nach weiteren Verunglückten ab

geſucht Die Bemühungen waren jedoch erfolglos

W T London 19 Januar Das
Patrouillenboot Ghar iſt mit ſeiner Bemannung

auf der Höhe von Deal geſunken Vier belgiſche

Fiſcherfahrzeug die am Gonnabend nach Dover

geſchafft wurden haben ſich losgeriſſen Man be

fürchtet daß ſie untergegangen ſind Lloyds
Agentur erfährt daß der Küſtendampfer Mo

ſe B Frankfurt a 19 Januar dabei auf eine Mine geſtoßen und geſunken Von tor geſtrandet und ſeine Beſatzung ertrunken iſt



Verwundetentransport ſm Schlitten

Veſ den internierten Belgiern in zeiſt
Von Hermann Rothe

unſerem nach Holland entſandten Sonderberichterſtatter
Amſterdam 16 Januar 1915
Unterſuchung über die Vorgänge

in Zeiſt iſt abgeſchloſſen Bekanntlich verurſacht en dort
die internierten Belgier einen Aufruhr Der hollän
diſche Leutnant ſuchte auf alle mögliche Weiſe die aufgeregten t zu ruht igen aber dieſe ſahen in
dem friedlichen Verhalten des Leutnants nur Schwäche
und nahmen ihm gegenüber eine noch drohendere Hal

oken Die amtliche

tung ein ſo daß die holländiſchen Soldaten ſchl ießlich
Feuer geben mußten Sechs Belgier wurden dabei ge
tötet und gegen dreißig mehr oder weniger ſchwer ver

der die Wache befehligte wurde
von Holländern der Vorwurf der Leichtfertigkeit und
der ungerechtfertigten Schneidigkeit gemacht Die
artliche Erklärung läßt dem Manne jedoch völlige Ge
rechtigkeit widerfahren und die ſelben Leute die ſich vor
her nicht ſcheuten ihn einen tüchtigen Soldaten zu verurteilen ohne daß ſie überhaupt die Angelegenheit hätten

prüfen können fühlen ſich jetzt aus mehr als einemGrunde nicht mehr veranlaßt für die Belgier die die
holländiſche Gaſtfreundſchaft ſo ſehr mißbraucht haben
einzutreten

Zeiſt iſt ein Städtchen von ungefähr 5000 Einwoh
nern Es liegt etwa 12 Kilometer ſüdöſtlich von Utrecht
entfernt Die dortige Gegend gleicht einem groß ange
legten Parke Jn ſtillen Buchenhainen liegen reizendeVillen die den Waſchein erwecken als ob ſie aus Laub

ſägeholz angefertigt ſeien Das Städtchen ſelbſt macht
nicht den gleichförmigen Eindruck den die holländiſchen

im allgemeinen bieten Vor den Häuſern
liegen klei ſorgfältig gepflegte Gärtchen und die guteingerichieten Wirtſchaften verleihen dem Orte das Aus
ſehen eines internationalen Bades geiſt iſt wegen
ſeiner geſunden Lage allgemein bekannt und wird von
Erholungsbedürftigen aus ganz Holland beſucht

Jn dieſer anmutigen Gegend vier Kilometer von
Krift entfernt auf dem Wege nach Amersfort ſind ein

eil der Belgier untergebracht die nach der Eir nahme
von Antwerpen durch die Deutſchen auf holländiſches
Gebiet flüchteten um ſo der deutſchen Gefangennahme
zu entgehen Zwiſchen niedrigen Tannen und hohen
Buchen liegt hier ein Platz auf dem 32 Baracken auf
gerichtet ſind Dieſe 32 Baracken beherbergen 7000 Bel

ier die anfänglich von nur wenigen holländiſchen Sol
aten bewacht wurden Nach den Ereigniſſen am

3 Dezember v J ſah ſich die Regierung genötigt die
Wachmannſchaften zu verſtärken ſo daß jetzt 1000 hollän
diſche Soldaten die belgiſchen Gefangenen beaufſichtigen
Der aufſichthabende Sergeant gewährte mir die Ver
günſtigung Einblick in die Baracken tun zu können
Dieſe Baracken ſind mit allem verſehen was einfache Be
dürfniſſe erfordern Oefen verbreiten angenehme Wärme
und für Luftzufuhr iſt in ausreichender Weiſe ſo geſorgt
daß die Bewohner geſundheitlich nicht Schaden leiden
können Manche Baracken ließen allerdings an Sauber
keit zu wünſchen übrig Selbſtverſtändlich haben dieGefangenen ſelbſt das Säubern der Räume zu beſorgen

doch haben ſie nicht immer Luſt dazu Als tie Zahl der
Wachtmannſchaften noch geringer war war es den
holländiſchen Soldaten nicht möglich immer dafür zu
ſorgen daß die Gefangenen ihre Arbeiten ordentlich
verrichteten Damals ſah man in den Belgiern mehr die
Gäſte bei denen ein ſtrenges Wort nicht angebracht iſt
Jnzwiſchen hat man von den Jnternierten jedoch eine

anz andere Meinung bekommen Dennoch fällt es auch
eute noch den Wachen nicht ganz leicht den Herren klar

zu machen wie ſie in ihren Baracken zu hauſen haben
Wie mir die holländiſchen Soldaten erzählten haben

die Vorgänge des 3 Dezember keinen beſondern Ein
druck auf die Gefangenen gemacht Auch jetzt noch ſpielen
ſie den Soldaten wo ſie nur könn en ei r Schabernack
und nur der Gedanke daß man ſie nicht mehr mit Glacé
handſchuhen anfaſſen werde hält ſie von r

letzt Dem Leutnant

221032

ſchönen Vogelbauer geſchnitzt und ein anderer hat eine
Eiſenbahn im Kleinen nachgebildet Jm übrigen ver
bringen die Gefangenen die Tage ſchlafend und mit aller
lei Zerſtreuungen

Münchhauſen im 6chützengraben

Die Erfahrungen an der Front die die Liberté von
einem Baron M erzählt legen die Vermutung nahe daß
in dieſem franzöſiſchen Taufendſaſſa unſer berühmter

ſeliger Baron Münchhauſen wieder auferſtanden iſt Der
neue Münchhauſen dient bei einer Kompagnie eines
Leutnants durch deſſen Mund er von ſeinen Helden
taten erzählt

Unter meinen Leuten ſchreibt der Offizier befindet ſich ein großer blonder Mann der im Ziwilleben

vielfacher Millionär iſt und bisher mit dem reichſten
Luxus umgeben war Jch dachte der Baron würde
ſchnell ſchlapp werden aber ich täuſchte mich Er
marſchierte fer drauf los als wir aber nach einem
langen ſchweren Marſche alle ermüdet niederſanken zog
er ſeine Stiefel aus entfernte die ſeidenen Socken die er
darunter trug oder vielmehr was von ihnen übrig ge
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ſchlafen konnte die Leibesfülle eines dicken Territorial
ſoldaten zu dieſe em e und bezahlte ihm dieſen Dienſt
mit 8 Havannas den TEines Tages aber dies ich der Baron als ein
wahrer Held Die Kompagnie ſollte gen Dorf nehmen
das von Bayern beſetzt war Der Hauptmann wußtewie er den Mut ſeiner Soldaten aufs höchſte ſteigern
konnte Leute, riefſer in dem Dorf dort ſind Betten und die die zuerſt hineinkommen können darin
ſchlafen Jch ſchmeichle mir nicht l geweſen zuſein, fährt der eutnant fort aber als ich ins erſte
Haus kam da fand ich meinen Baron ſchon im Bett und
e Mitten in der Nacht mußten wir uns wieder
t ckziehen weil man den Angriff überlegener feind
licher Kräfte fürchtete Jch weckte meine Leute aber der
Baron wollte nicht mit Jch gab ihm wegen Unge
horſams ſofort acht Tage Mittelarreſt aber er blieb doch
liegen So überließ ich ihm ſeinem Schickſal Wir
zogen uns auf einen Hügel etwa 1000 Meter hinter dem
Dorfe zurück um Verſtärkungen abzuwarten BeimMorgengrauen ſagte der Hauptmann nach einem Blick
durch das Feldalas Merkwürdig die Deutſchen ſind
noch nicht im Dorfe drin aber ſie feuern auf dieHäuſer Jch blickte hin und ſah am Fenſter des erſten
Hauſes eine Geſtalt in einem ſeidenen Schlafanzug von

blaßroſa Seide Es war mein Baron der aufgewachtblieben war und poli ierte ſeine Fußnägel Natürlichſtand die gar ize Kompagnie um W Jm Schützen
graben benutzte dann der Baron der ohne Kiſſen nicht

war und auf die Deutſchen feuerte Gerade in dieſem
Augenblick bekamen wir Verſtärkungen und beſetzten
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wieder das Dorf Jch fand den Baron wo ich ihn ver
laſſen hatte im Bett Er war wieder eingeſchlafen

Die Oreikaiſer Zuſammen
kunft in Skierniewice

Der polniſ che Ort Skierniewice den unſere ſiegreichvordringenden Truppen wie der Generalsſtabsbericht
jüngſt hervorhob beſetzt halten ſpielt nicht erſt in diefem
Kriege eine hiſtoriſche Rolle ſondern früher iſthier über die Geſchicke der Welt verhandelt worden

Das Städtchen das früher did Reſidenz des Erzbiſchofs
von Gneſen bildete war vom 15 bis zum 17 Dezember
1884 der Schauplatz jener berühmten D Dreikaiſer Zuſam

menkunft in der Kaiſer Wilhelm Kaiſer FranzJoſef und Zar Alexander III über die politiſche Lageberieten Skierniewice beſitzt ein ſtattliches Schloß de 8
urſprünglich im Beſitz der bekannten polniſchen an

Paskewitſch war und in dem einſt Graf Jwan Feodoro
witſch Paskewitſch Eriwanski der wegen ſeiner Siegeüber die Polen zum Fürſten Warszawski ernannt
wurde reſidiert hatJn dreſen Schloß trafen die drei Kaiſer zuſammen
ſie waren von ihren leitenden Staatsmännern egleitet
dem Fürſten Bismarck dem Grafen Kalnoky und dem
ruſſiſchen Miniſter von Giers Das h und nochel lebendig wirkende Ergebnis der eſprechungen
war die Stärkung des engen Verhältniſſes zwiſchen

r und Oeſterreich Ungarn Auf Grund der
Zuſammenkunft wurde der am 15 Oktober 1884 ab
laufende deutſch öſterreichiſche Bündnis
vertrag wieder erneuert Zugleich aber wurde hier
auch ein Weg gefunden der ein gutes Einvernehmen
zwiſchen Rußland und Oeſterreich Ungarn anbahnte
Schon damals beſtanden jene gefährlichen Gegenſätze
zwiſchen den beiden Mächten die durch die Verhältniſſe
auf dem Balkan hervorgerufen waren und die nach
zwanzig Jahren nunmehr ihre Entſcheidung d das
Schwert finden werden Damals gelan Kalnokydas Mißtrauen zu zerſtören das die niſchen Diplo

maten gegen Oeſterreich üngarn hegten er gab die Ver
ſicherung ab daß die Widerſtände gegen Rußland aufdem Balkan nicht von Wien aus genährt würden und
er brachte in Skierniewice eine Vereinbarung zuſtande
nach der jede im Orient neu auftauchende an ſogleich
einer Beſprechung zwiſchen der Habsurgiſchen Monar
chie und dem Sarenre e unter unterzogen werden ſollte

Kriegsallerlei
Der Ehering als Lebensretter

Aus Aſch wird dem Neuen Wiener JTournal be
richtet Der Heg huer Norbert Modrak aus Aſch der
auf dem ſüdlichen Kriegsſchauplatze kämpft verdankt ſeinLeben einem iderbaren Zufall Eines Morgens als
es zum Angriff gegen die Serben girg verletzte ſich
Modrak am Ringfinger an einem abgebrochenen Aſte
weshalb er den Ehering abnahm und an den Mittel
finger der linken Hand ſteckte Zehn Minuten nachher
ſpähte Modrak der ſeine Patrouille führte mit demFeldſtecher nach dem Feinde aus Da pfiff ein Geſchoß
das in der Richtung gegen die Stirn Modraks kam Da
aber dieſer mit der linken Hand den Feldſtecher vor die
Augen hielt traf das Geſchoß zunächſt den enſchmetterte dieſen wodurch die Flugbahn der Ku ugel
ändert wurde und Modrak nur leicht an der Schlife
ſtreifte Hätte Modrak den Ring nicht an dieſem
Finger gehabt wäre er durch einen Kopfſchuß getötet
worden

Was Prinzeßchen ergzählt
Aus Weimar wird dem Jenaer V zolksblatt geſchrieben Die Großherzogin von Sachſen Vveſichtigte neu

lich wieder mehrere Lazarette wobei ihr Töchterchen

zurück ne ie begleitete Eine Dame des Roten Kreuzes unterhieltSelbſtverſtändlich g gibt es auch anſtändige Elemente W 7 m e e S angelegentlich n r rin en und erkundigte
unter ihnen Dieſe daben ſich edoch abgeſondert und d Wegen e e ſich aut h nach dem Ergehen des Großherzogs der bee h S e r rinder ich e die ihre Zeit nit d D in I i Sr le i C eLeſen guter Bücher zubring n und ſich kleine n Ar 4 4 ſchießt die Ruſſen tot und hat auch Läuſe Letztereseiten PFeſchäftigen So hat iner der Ge fang ne nen einen Kartenſkizze des öſtlichen Kriegeſchauplatzes mit ganz beſonderem Nachdruck
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2 ist jedem im Felde Stehenden willkommen und unentbehrlichl Er enthält 10 Kriegskarten über sämtliche Kriegs 2
schauplätze der Erde Die Karten sind erstklassige Stiche in sechsfarbiger Ausführung und sind so sinnreich gefalzt J

r dass ſode S h Kriegskarte bequem entfaltet werden kann während der ganze Atlas in elegantem Sanz
d

leinenband in der Tasche zu tragen ist u 8v
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